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INFORMATION 

 

 

Auszug aus der Behördensitzung der Sekundarschulgemeinde Frauenfeld  

vom 23.06.2026 

 

 

Entwicklungsplan 2026-2029  

Die Behörde genehmigte den Entwicklungsplan der Sekundarschulgemeinde 2026-2029. Die Ziele der ein-

zelnen Schulanlagen werden in die Schulprogramme übernommen und sind für das Schuljahr 2026-2027 

verbindlich.  

 

Strategie Leseförderung 

Die Förderung der Lesekompetenz bildet die Grundlage für schulischen und beruflichen Erfolg sowie 

für die gesellschaftliche Integration bzw. der Mitbestimmung und Mitwirkung in der Gesellschaft. 

Aufgrund zunehmender Heterogenität in Schulklassen sowie aktueller Erkenntnisse der Bildungsfor-

schung besteht Handlungsbedarf, die schulische Leseförderung über alle Zyklen hinweg systematisch 

und nachhaltig zu gestalten. Die Sekundarschulbehörde genehmigte die Strategie Leseförderung, 

welche die Rahmenbedingungen und konkrete strategische Massnahmen für eine wirkungsvolle, ko-

ordinierte und durchgängige Leseförderung in den Zyklen 1 bis 3 definiert. Die konkrete Vorgehens-

weise zur Leseförderung wird von den Schulleitungen verankert. Sie sind in Zusammenarbeit mit den 

Schulleitungsteams für die Umsetzung verantwortlich. 

 

Web-Content-Filter   

Die Sekundarschulbehörde hat beschlossen, den bestehenden Web-Content-Filter ab Schuljahresbeginn 

26/27 auf alle Schul-Laptops der Schülerinnen und Schüler auszuweiten. Bisher war der Filter nur innerhalb 

des Schulnetzwerks aktiv. Da die Schulgeräte regelmässig auch zu Hause für Hausaufgaben und die Prü-

fungsvorbereitung genutzt werden, gilt der Schutz künftig unabhängig vom Standort. Damit gelten auf 

den Schulgeräten überall dieselben Sicherheits- und Jugendschutzrichtlinien wie in der Schule. Der Filter 

blockiert Inhalte, die für den Unterricht nicht relevant oder für Jugendliche ungeeignet sind. Dazu gehören 

beispielsweise: Drogen, Gewalt, Sexismus, Social Media, Gaming, Glücksspiele, nicht jugendfreie Inhalte. 

Der Filter ist auf allen Schul-Laptops jederzeit aktiv – sowohl in der Schule als auch zu Hause. Sollte eine für 

den Unterricht benötigte Webseite fälschlicherweise blockiert werden, können sich die Schülerinnen und 

Schüler an ihre Klassenlehrperson wenden. Die Freigabe wird anschliessend durch die Abteilung IT in Zu-

sammenarbeit mit der Abteilungsleitung Pädagogik geprüft. Mit dieser Massnahme wird der Schutz der 

Schülerinnen und Schüler verbessert und eine bestehende Sicherheitslücke bei der Nutzung der Schulgeräte 

ausserhalb des Schulnetzwerks geschlossen. 
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